bes Zeitung, Wibelmftr. 17, 
‚gu Schleh, Hofliefer ur, N 


kaum noch ähnlich ſah. Statt des dreifachen Dutzends von 


fützlich anderen als den bisherigen Mitteln verſucht werden 


8 


ſich die maßgebenden Perſonen zu einer direkten Reichsſteuer 


Veröffentlichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamts mitgetheilte beträgt bekanntlich über 5 Millionen Mark — iſt Gegenſtand 
0 Jahr 1893— 94 von Intereſſe fein: 
9 Semeſtern beitanden 944 die Prüfung, 217 nach 10 Semeſtern 


und 298 nach 11 und mehr Semeſtern. Von ſämmtlichen Kandi⸗ 
boten haben alſo 67,5 Proz nach 9, 15 5 Proz. nach 10 und 17 Proz. 


bei unſeren Agenturen, ferner beg 
den Annoncen⸗Expeditionen 


Juſerate N Mittag⸗Aus zabe. a Vnſerate a 
werden angenommen ; werden angenommen 0 
ſen bei der Expedition ; in den Städten der Provinz Behr 


Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
to Riekiſch, in Firma 
K neumaun, Wilhelmsplatz 8. 


R. Moſſe, 
Baaſeuſtein & Vogler K.-G. 
G. 2. Baube & Co., 
Juvalidendank. 
Verantwortlich I den Injerutene« 
theil: 

W. Braun in Poſen. 


Sepp Aff Kr in 


Verantwortlicher Redakteur 
6. Wagner in Poſen. 


el 


Hundertundzweite 


— — 


Rebaktlons⸗Sprechſtun de 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Jahrgang. 
Die Malen Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal. Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petſtzeile oder deren Raum 


an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, in der orgenausgabe 20 e, auf der letzten Seite s 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel⸗ Dien a 16 uli 80 Pf. in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter a 
0 ee 4,50 M. für die Stadt Poſen, für sum 9 ® * Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 


| 


— !— seen nennen nn 


eufſchland 5,45 Ni. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 
der Leitung ſomte aue Poſtämter des Deutſchen Reiches an, Margengusgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


— — — — — — — — —ů— 


sr A der Unterhandlungen bezüglich der armeniſchen Frage Beamte eine etatsmäßige Stelle bekleidet und ſein Amt minbeftens 
Bolitiſche Keberſichi. 1 0 da 5 brich Borfigafte von I Sils 10 5195 in 15 den n lee Wen is A x 
1 ellung darf außerdem ; ammt⸗ 

Boten, 16. Juli neue verſöhnliche Weiſungen empfangen habe, die einige Ab⸗ Ualtung des Beamten durchaus befriedigend und für die Zukunſt 


Der Schatzſekretär Graf Poſadowsky hat nachein⸗ änderungen in der Form der von den Mächten geftellten For⸗ 
‚oder mit den Finanzminiſtern von Bayern und Württem⸗ derungen geſtatten würden Es wird geglaubt, mit Ausnahme 
berg Beſprechungen über die Reichsfinanzreform des Oberkommiſſars werde die Pforte ſchließlich die meiſten der 
gehabt. Die Nachricht iſt nicht gerade erſchütternd. Auch iſt geforderten Reformen bewilligen. Und wenn nicht, muß fie 
fie ewas dünn, fo lange man über den Feldzugsplan für die einfach dazu gezwungen werden, ebenſo wie zu den Reformen 
nächſte Reichstagsſeſſton nichts Weiteres erfährt. Die vorige in Macedonien. Die Pforte hat am wenigſten das Recht und 
un 5 a 155 1 0 t e einen Grund, mit dem Frieden Europas zu ſpielen. 
daß die ver ündeten egierungen ſowohl m er Tabakſteuer — iir das en akkſche Urea 
In mil der ſogenannten Reichsfinanzreform wieder kommen a Se 10 0 d de Aae i 
werden. Aber die Tabakfabrikatſteuer hatte im Laufe des A Finbit Be Seieherfüne gedroht bie, wen N 
Winters in der Kommiſſion und mit der, wenn auch ungern Um ganz empfind eberlage ge denn e 

LUumſchwung eintreten ſollte, ſich zu einer geradezu vernichtenden 
gegebenen Bei de 1 i a 1 für die Anhänger Gladſtones und Roſeberys geſtalten dürfte. 
änderungen erfahren daß ie Rene Nicht einmal den früheren Schatzkanzler Sir William Harcourt, 


vertrauenerweckend iſt und die Verwaltung außerdem die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen bat, daß der Beamte ſich der beſonderen 
Pflichten, welche ihm in ſeiner Stellung als köntalicher Beamter 
obliegen, vollauf bewußt iſt. Die feſte Anſtellung kann alſo verſagt 
werden, und es beſteht ein Anſpruch des Beamten auf unkündbare 
Anſtellung nicht. g 

— Dem Vernehmen nach hat die preußiſche Staats bahn⸗ 
verwaltung beſchloſſen, ſolchen Arbeitern mit längerer 
Dienſtzeit in der Eiſenbahnverwaltung, die als Veteran en des 
Feldzuges von 1870/71 den anläßlich der 25jährigen Wiederkehr der 
Siegestage von 1870 ſtattfindenden feſtlichen Veranſtaltungen auf 
den elfaß⸗lothringiſchen Schlachtfeldern beizuwoh⸗ 
nen wünschen, während der Monate Jult bis September d. J. 
zum Beſuch jener Schlachtfelder freie Fahrt auf den preußiſchen 
Staatsbahnen zu gewähren. Das Beſſplel iſt fo löblich, daß es 
von den anderen deutſchen Staatsbahnverwaltungen alsbald nach⸗ 
geahmt werden ſollte. a 

L. C. Die vertrauliche Konferenz von Vertre⸗ 
tern des „korporativen Handwerks“, d. h. der 
Zünftler, fol am 29. Juli unter dem Vorſitz des Obermeiſters 
Faſter zuſammentreten. Ueber den Gegenſtand der Verhand⸗ 
lung wird nichts mitgetheilt. 


— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht zahlreiche Ordens ⸗ 
verleihungen aus Anlaß der Eröffnung des Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanals, die ſich hauptſächlich auf Beamte und 
Arbeiter, welche direkt oder indirekt an dem Bau ich bethetitgt 
haben, erſtrecken. 5 

— Ueber den Zuſammenſtoß im Nordoſtſee⸗ 
Kanal wird weiter berichtet: Der franzöſiſche Dampfer 
„Emile“ ſtieß mit einem Schleppzug von vier Seglern zu⸗ 
ſammen, von denen die däniſche Galeaſſe „Marie“, Kapitän 
Jörgenſen, von Hamburg nach Kaſtrup beſtimmt, ſofort ſank. 
Die andern Segler und der Schleppdampfer wurden mehr oder 
weniger ſtark beſchädigt. Beide Thelle hatten einen Lotſen an 
Bord; der Zuſammenſtoß iſt auf ſchlechtes Steuern der 
„Emile“ zurückzuführen. Das Schiff traf Nachmittags in 
Brunsbüttel ein und wurde ſofort feſtgelegt; augenblicklich wird 
es von Tauchern unterſucht; es iſt anſcheinend ohne Schaden. 

— Die Neuaus fertigung von Jagdſcheinen 
ſoll nach einer Miniſterlalverfügung an die Aufſichtsbehörden nur 
dann erfolgen, wenn die Giltigkeitsdauer des alten Scheines 
bereits abgelaufen oder ber Antragſteller zur Zeit überhaupt nicht 
im Beſitze eines giltigen Jagdſcheins iſt, nicht aber vor Ablauf 
des noch für längere Dauer geltenden Jaadſcheines. Die Ver⸗ 
anlaſſung hierzu hat das in Ausſicht ſtehende Jagdſchein geſetz ge⸗ 
geben, das eine Erhöhung der für den Jaabſchein zu zahlenden 


111 ug: einen ihrer horvorragendſten Führer, haben die Liberalen durch⸗ 
Se m Wa 100 alen 0 zubringen vermocht und ſo iſt es kein Wunder, daß, wie man 
auügen, die er dann freilich auch nicht bekam, weil es aus London meldet, in den liberalen Kreiſen große Nieder⸗ 
9010 "fo geht“. Die Reichsfinanzreform nun gar ift geſchlagenheit herrſcht. Harcourt hatte ſich in ſeinem Wahl⸗ 
unter den Händen der Finanzſtaatsmänner ſelber immer kreiſe Berby durch feine Schankreformvorlage mißliebig gemacht 
9 hmächtiger geworden. Ohne volle 100 Millionen konnte es vorausſichtlich wird er für einen anderen Wahlkreis ins neue 
Herr Miquel durchaus nicht machen; mit etwa einem Drittel Unterhaus gewählt: Mehrere liberale Sttze gingen dadurch 
davon wollte es der Schatzſekretär wagen; aus dieſen ſtarken verloren, daß die unabhängige Arbeiterpartei beſondere Kandi⸗ 
Schwankungen kann man die Beruhigung ſchöpfen, daß das daten aufgeſtellt hatte, wodurch die liberalen Stimmen zer⸗ 
Gericht, das für den Reichstag jetzt gekocht werden ſoll, zwar ſplittett wurden. Bisher ſind gewählt 84 Konſervative, 
heiß genug auf den Tiſch des Hauſes kommen, daß es aber 12 liberale Untonijten, 10 Liberale und 4 Parnelliten, unter 
beträchtlich kälter genoſſen werden wird. Vielleicht findet Graf dieſen der jüngst aus dem Zuchthauſe entlaſſene Dynamſtard 
Poſadowsky ſogar, daß die Ueberwindung der Spannung Daly für Limerick; Daly wurde unbeanftandet gewählt. Die 


. a itr [Königin nimmt den regſten Antheil an dem Ausfall der 
zwiſchen Reichseinnahmen und Matrikularbeiträgen mit grund Parlamentswahlen. Eine Londoner Preßagentur muß ihr 


jedes einzelne Ergebniß ſofort teltgraphiſch berichten. 


Deutſchlaub. 
L. C. Berlin, 15. Juli. Weshalb die Ergänzungs⸗ 
ſteuer nach der erſten Veranlagung hinter dem Voranſchlag 
des Finanzminiſters zurückgeblieben — die Mindereinnahme 


muß. Einſtwellen wäre die Hoffnung einigermaßen kühn, daß 


bekehren, aber was nicht iſt, kann in drängender Noth noch 
werden. 

Angeſichts der vom Bundesrath geplanten Reform 
der ärztlichen Prüfung dürfte nachſtehende in den 


einer Erörterung der „Poſt“. Die Annahme, daß der Finanz⸗ 
miniſter ſich bei der Schätzung geirrt habe, will das Blatt 
nicht unbedingt gelten laſſen; „fachkundige Finanzmänner ſind 
der Anſicht, daß das vorhandene Vermögen nicht ganz und 
auch nicht durchweg in feiner vollen Höhe zur Steuer dere Abgabe vorfieht 

anlagt iſt.“ Und zwar ſeien keineswegs alle rentbaren Lage Aus Berbera an der Somali-Küſte wird den 
Kapitalien verſteuert und ferner ſei das Anlage⸗ und „Neueſten Nachrichten“ gemeldet: Am Sonntag, den 23. v. M. 

Betriebskapital gewerblicher Unternehmungen vielfach iſt die erſte deutſche Expedition, geführt und aus⸗ 

viel zu niedrig veranlagt. Umgekehrt würde darüber gerüſtet von Auguſt Humpelmayr und Premjierlieutenant 

geklagt, daß der Werth land⸗ und forſtwirthſchaftlich Spephinger, in das Innere des Somali⸗Landes abgegangen. 
benutzten Grundbeſtzes vielfach weit überſchätzt und Das Ziel der Expedition iſt, das bisher unbekannte Somali⸗ 

demzufolge auch viel zu hoch mit Steuern überlaſtet jet. Selbſt und Galla⸗Land zu durchkreuzen und den indiſchen Ozean bei 

wenn das richtig wäre, jo würde der Verſuch der „Poſt“, den Mombaſa zu erreichen. Die Karawane beſteht aus je fünfzig 

Finanzminiſter als unfehlbar darzustellen mißlungen ſein. Schutzſoldaten und Kameeltreibern, zehn Dienern für die per- 

Denn die Unterſchätzung rentbaren Kapitals und gewerblicher sönlichen Bedürfniſſe der Reiſenden, hundert Kameelen und 

Unternehmungen a durch hre e 1 ee ſechs Pferden. 

schaftlichen Grundbeſitzes ausgeglichen, das Ergebniß alſo au — Der „Schlel. Ztg.“ zufolge it Major v. Wallen⸗ 
die Höhe des Ausfalls ohne Einfluß ſein. Der Hauptzweck berg mit 725 übung des Lelb⸗Garde, Husaren, Realntents be⸗ 


Statiſtik der ärztlichen Prüfungen im Deutſchen Reich für das 


Darnach haben insgeſammt 1406 Kandidaten die Approbation 
erlangt und zwar 100 mit der Note: ſehr aut, 928 mit der Note: 
gut und 378 mit der Note: genügend. Nach einem Studium von 


nach mehr als 10 Semeſtern die Approbation erlangt. Aus dieſer 
Statiſtik dürfte ſich kaum die Notöwendigkeit einer Verlängerung 
de medizinſſchen Studiums ergeben, zumal angenommen werden 
nn, daß die 15,5 Proz. welche 10 Semeſter bis zum Examen 
nöthig hatten, zum allergrößten Thell aus den Kandidaten beſtehen, 
welche durch den Militärdienſt in Ihrem Studium um ein Semeſter 
verkürzt wurden. 8 
Die Verhandlungen des Internationalen Ge⸗ 
füngnißkongreſſes in Paris find von weitern Kreiſen 
nicht viel beachtet worden, was vor allem dem Umſtande zuzu⸗ 
ſchreiben tft, daß die Pariſer Preſſe darüber nicht viel Mit⸗ 
!hetlungen veröffentlicht hat, für die Regierungen dagegen 
werden die Arbeiten den aus innern Gründen ihnen zukom⸗ 
menden Werth behalten. Vor allem dürften die Erörterungen 
Über jugendliche Verbrecher und Verbrecher im Kindesalter 
die Aufmerksamkeit der Regierungen der verſchiedenen Staaten 
eſſeln, da ja bekanntlich die Abänderung der entſprechenden 
Geſezgebung mehrfach in Angriff genommen iſt oder vorbereitet 
wird, Auch in Deutſchland werden die Regierungen es an der 
Würdigung dieſer Arbeiten nicht fehlen laſſen, da über die zu⸗ 
nehmende Vermehrung der jugendlichen Verbrecher auch die 
neueſte Statiſtik der Strafrechtspflege in Deutſchland eine 
mehr als genügende Auskunft giebt. Auch bezüglich anderer 
Punkte hat der Internationale Gefängnißkongreß ſehr bemerkens⸗ 
dielthe Ergebniſſe geliefert, und es iſt nicht zu bezweifeln, daß 
5 ieſelben ſich für die Geſetzgebung nicht minder als fruchtbare 
üünncgungen erweiſen werden wie für die Wiſſenſchaft. Es ſei 
aer Beziehung nur an die Beſchlüſſe erinnert, die man 
85 1 die Maßregeln zur Verhütung der Verkuppelung von 
a nderinmen nach dem Ausland und bezüglich der Wirkungen 
1 im Auslande gefällten Strafurtheils gefaßt hat. Im 
Reich und ganzen dürfte der Standpunkt auf den ſich das 
eichs⸗Strafgeſetzbuch in dieſer Frage geſtellt hat, auch heute 


der ganzen Auseinanderſetzung iſt die angebliche Ueberſchötzung | auftragt worden. 


. ; ri 8 — Der Herr Reichstags⸗ Abgeordnete Zimmer⸗ 
des Grundbeſiges, Die Ugrarier verlangen daß der Schägung mann erläßt in dem Dresdener Antiſemltenblatt eine lange Er⸗ 


nicht der Verkaufswerth des Grundbeſitzes, ſondern der Ertrags klärung, die an Dreiſtigkeit alles bisder Dageweſene über⸗ 
werth, obendrein eines einzelnen Jahres zu Grunde gelegt bietet. Er proteſtirt gegen die „infame Unterſtellung“ als babe 
werde. Beſcheidener kann man wohl nicht fein. — Auf den ſer in der bekannten Dienerfrage den Reichsfiskus geſchädigt, be⸗ 
Erfolg des Verſuches, in der Bernfungsinſtanz und eventuell e ech gen ap denne alte Alg e be 
vor dem Oberverwaltungsgericht dieſe Auffaſſung als die allein | Dresdener Millſorärs Föh ler damit, daß bei feiner wielfetigen 
berechtigte geltend zu machen, darf man neugierig ſein. auc , J (durch 1 en 05 yon Va 
N a A nahe lag, daß er nur jemanden mitnehmen würde, den er im Be⸗ 
— Wie die e f d meldet, hat ii die Re⸗ darfsfalle auch zu vertraulichen Aufträgen benützen 
daktionskommiſſion für das bürgerliche Ge⸗ konnte. Mit dieſer Erklärung, fo meint die „Volks zig.“, hätte 
ſetzbuch am Sonnabend vertagt. Dieſelbe wird Anfang Herr Zimmermann ſeine Blamage nur noch mehr erhöhen können,. 
September wieder zuſammen kommen, um bis Ende September wenn dies überhaupt wöglich geweſen wäre. 


den endgiltigen Wortlaut des Entwurfes in zweiter Leſung feſt. . en Ein amtifemt tiſcher Hetzer, der Sattler neiſter 
zuſtellen. Alsdann wird die Generalkommiſſion zuſammenkreten, a ee e SO 


um den Entwurf des Einführungsgeſetzes feſtzuſtellen. 


— Durch Einführung der neuen Verwaltungsordnung für die ö 
preußiſchen Staatsbahnen am 1. April d. J. find manche Aus dem Gerichts ſaal. 

für die Elſenbahnbeamten wichtigen Beſtimmungen, über die in * Eutſcheidung des Oberverwaltungsgerichts. Die Bel⸗ 
den betheiligten Kreiſen vielfach noch Dunkel berrſcht, geklärt träge zu den Baukoſten der von einer Stadtgemeinde herzu⸗ 
worden. Unter dieſen muß als eine der wichtlgſten die Beſtimmung ſtellenden Kanaltfatton, welche den Grundbeſitzern ohne 
betrachtet werden, welche ſich mit der definitiven und unkündbaren Rückſicht darauf, ob den einzelnen Beitragenden die Möglichkeit 
noch 8 Anſtellung der Beamten beſchäftigt. Das „Berl. Tabl.“ des Anſchluſſes an die Kanaliſation von der Gemeinde gewährt 
Kan als der richtige anzuerkennen fein, wonach eine im Aus⸗ſſchreibt hierüber: Billetdrücker, Kaſſen⸗ und Bureaubtener, Loko⸗ wird oder nicht, auferlegt werden, And nach einem Urtheil des 
NE erlittene Beſtrafung bei nochmali zer Aburtheilung der⸗ motiohelzer, Maſchinenwärter, Trafektheizer, Magaztnaufieher, Ober⸗Verwaltunasgerichts, II. Senats, vom 1. Dezember 1894 nicht 
Nlben That im Inland auf die £ de S . Portiers, Bahnſteiaſchaff ner, Weicheniteller 1. Klaſſe, Weichenſteller, als „Gebühren, ſondern als elne „beſon dere Ge⸗ 
wee auf die zu erkennende Strafe anzu⸗ Krahnmeiſter, Brüdengeldeinn-hmer, Schiffsbrückenwärter, Brücken- meindeſtener zu erachten deren Einführung der Zu films 
Be, it. wärter, Schaffner, Bremſer, Wıgenwärter, Matroſen, Bohne und muna der Miniſter des Innernund der Finanzen 
PS: Eine | der „Voſſ. Ztg.“ zugehende Drahtmeldung aus Krahnwärter, ſowie Nachtwäcn ter werden nur im Kündigungs ver⸗ bedarf. 

enzinopel beſagt, es ſei Ausſicht auf baldigen Abſchluß 


hältniß etatsmäßſg angeſtellt. Die unkündbare Anftellung der * Eutſcheidung des Reichsgerichts. In Bezug auf 8 333 
ſoaſtigen unteren unb mittleren Beamten iſt zuläſſig, wenn der Strafgeſetzbuchs, wonach derjenige, welcher einem Beamten 


Vortheile anbietet, um ihn zu einer dienſtwidrigen 
Handlung zu beſtimmen, wegen Beſtechung mit Gefängniß be⸗ 
straft wird, hat das Reichsgericht, II. Strafſenat, durch Urtheil 
vom 25. Januar 1895 ausgeſprochen, daß zur Anwendung dleſer 
Beſtimmung weder das Anbieten von Vortheilen ein ausdrück⸗ 
liches zu fein, noch der Beamte für die durch das Anbieten 
bethätigte Abſicht des Anbietenden Entgegenkommen oder Verſtänd⸗ 
niß zu bezeigen braucht. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 15. Sul. An der Her⸗ 
ſtellung der neuen Fernſprechleitung zwiſchen 
Breslau und Berlin wird bereits eifrig gearbeitet, ſo daß 
die voraus sichtlich im Herbſt dem Verkehr wird übergeben werden 
können. Es werden alsdann drei Telephonleitungen zwiſchen den 
beiden Städten im Betriebe ſein, zwei direkte und eine ſolche, in 

„welche die Zwiſchenämter Liegnitz mit Hirſchberg und Bunzlau, 


ferner Glogau, Grünberg, Frankfurt a. O. u. |. w. einge⸗ 
ſchaltet ſind. . 
Zu dem Attentatsverſuch gegen den Polizeloberſt 


Krauſe wird mitgetheilt, daß auf Grund der Annahme, ein junges 


Mädchen in Männerkleidung und mit kurzgeſchnittenen Haaren |d 


habe die Kiſte zur Poſt gebracht, in letzter Woche an ſämmtliche 
Polizeireviere Berlins der Befehl erging, alle Mädchen im 
Alter von 18 bis 22 Jahren mit dunkelblonden, 
kurzgeſchnittenem Kopfhaar in ganz Berlin ſo⸗ 
fort feſtzuſtellen. Daß dies keine kleine Aufgabe war, läßt 
ſich denken, aber fie wurde von den rund hundert Poltzeireyferen, 
die Berlin jetzt zählt, in kürzeſter Friſt erledigt. Von den alſo er- 
mittelten Blondinen waren die meiſten natürlich völlig unverdächtig, 
nur diejenigen, deren Verhältniſſe der Polizei aus irgend einem 
Bunde nicht klar erſchienen, wurden behufs Aufklärung auf dem 
Polizeibureau vernommen. Auch Verhaftungen wurden bei dieſer 
Gelegenheit vorgenommen, doch ſteht keine derſelben mit dem 
Attentalsverſuch in Verbindung. — Eine zweite Spur des 
Urhebers, auf welche die Kiſte ſelbſt hinwies, wurde eben- 
falls verfolgt. Wie erinnerlich, trug dieſelbe mehrere Siegel mit 
den Buchſtaben C. B. und auf der Packet⸗Adreſſe war als Abſender 
„C. Becker“ angegeben. Daß der Name „Becker“ nur ein fingirter 
war und keinen Aufſchluß bringen konnte, lag auf der Hand. Aber 
nach dem Urſprung des Petſchaftes, mit welchem die Kiſte 
verſiegelt war, wurde bei ſämmtlichen Graveuren und Händlern 
mit Petſchaften nachgeforſcht. Es wurde feſtgeſtellt, daß in ganz 
Berlin an den hier in Betracht kommenden Tagen vor Abſendung 
der Kiſte drei Petſchafte mit den Buchſtaben C. B. verkauft worden 
find. Zwet der Käufer wurden ſofort als harmlos ermittelt, von 
dem dritten Käufer fehlt leider jede nähere Beſchreibung. Um fo 
mehr konzentrirt ſich aber der Verdacht auf dieſen dritten Käufer. Der: 
ſelbe äußerte in dem betreſ enden Laden den Wunſch, „irgend ein“ 
Petſchaft zu kaufen, mit dem man etwas ſiegeln könne. Als ihm 
ein Kaſten mit einer ganzen Kollektion von Petſchaften vorgelegt 
wurde, griff er auf Gerathewohl hinein und faßte ein Petſchaft, 
das er auch gleich für feinen Zweck paſſend erklärte. Dieſes zufällig er⸗ 
griffene Peiſchaft trug die Buchſtaben O. B. Leider iſt der Verkäufer 
dieſes Petſchafts außer Stande, irgend welche Perſonalbeſchreibung 
von dem Käufer zu geben. 

Bei den größeren Uebungen der Garde⸗In⸗ 
fanterie kann man in dieſem Jahre wahrnehmen, wie ſehr der 
Gebrauch der Fahrräder bei den Truppen zugenommen hat. 
Es wimmelt in ſolchem Regiment förmlich von Stahlroſſen; 
Fouriere, Ordonnanzen, Vorpoſten und Boten irgend welcher Art 


ſind Mannſchaften, die, wo es die Wegebeſchaffenheit nur immer 
zuläßt, auf dem Zweirad dahinſauſen. 

in Diner ala Holtenau will ein Zimmermeiſter vom 
Kottbuſer Ufer haben, weil er ein gutes Geſchäft gemacht hat. 
Der Zimmermeliter hat an die Stadt Berlin ein Grundſtück für 
1 250 000 M. verkauft und aus dieſem Anlaß, wie eine Lokal⸗ 
korreſpondenz meldet, den Hoflieferanten Borchardt beauftragt, ihm 
für eine kleine Geſellſchaft ein Feſtmahl herzurichten, deſſen Speiſen⸗ 
folge genau dieſelbe iſt wie die bei der kaiſerlichen Tafel in Holtenau. 
Das Couvert ſoll auch 100 M. koſten. 

Ein Kampf zwiſchensSchutzleuten und einer 
erregten Menge hat am GSofhabend Abend auf dem 
Wedding am Nettelbedplab getobt und zur Verhaftung mehrerer 
Perſonen geführt. Ein unter dem Spitznamen „Eiſen⸗Karl“ der 
Polizei bereits zur Genüge bekann er Obſthändler hatte unter dem 
Stadtbahnbogen des Bahnhofs Wedding wegen des Regens Auf⸗ 
ſtellung genommen. Da die poltzeiliche Verordnung den Beſttzern 
ſolcher Obſtwagen verbietet, wenn kein Käufer kommt, länger als 
fünf Minuten auf einem Platze zu verharren, forderte der dort 


ſtationirte Schutzmann Braunert den Händler auf, ein Stück weiter⸗ K 


zufahren. Da der Mann ſich weigerte, wollte der Schutzmann zur 
Verhaftung ſchreiten, wobel es zu einem Handgemenge kam, in 
em der Schutzmann gegenüber dem kräftigen Obſtzändler den 
Kürzeren zog. Er kam zu Fall und erhielt einen Stich 
in den Rücken, einen anderen in die Wade. Mittlerweile 
hatte ſich eine rieſtge Menſchenmenge angeſammelt. Ein 
Soldat des Elſenbahn⸗Regiments und ein Kutſcher verſuchten dem 
Schutzmann zu Hilfe zu kommen, der wohl noch übler zugerichtet 
worden wäre, wenn nicht die Mannſchaft eines heimkehrenden 
Feuerwehrtrains ihm beigeſtanden und ihn aus ſeiner gefährlichen 
Lage befreit hätte. Mittlerweile hatten ſich aber auch dem Obſt⸗ 
händler einige Bekannte zugeſellt, die ihm Belſtand leiſten wollten 
und ſeine durch die unterdeß hinzugekommene Schutzmannſchaft 
des 91. Polizeireviers verſuchte Verhaftung zu vereiteln ſuchten. 
Es entſtand ein Tumult, und die Schutzmannſchaft zog blank. Der 
Obſthändler ſelbſt aber war trotzdem nicht von der Stelle zu 
bringen; er hielt ſich mit den Händen an einem Laternenpfahl 
fett und ließ dieſen erſt los, als die Schutzleute mit dem Säbel 
auf ſeine Finger ſchlugen. Im Ganzen wurden vier oder fünf 
Verhaftungen vorgenommen. Der Schutzmann Braunert, der 
außer den erwähnten Stichwunden noch eine Menge Quetſchungen 
und Hautabſchürfungen erhielt, wurde auf der Unfallſtation ver⸗ 
bunden. Der Obſthändler, der wie ein Wüthender auf die Schutz⸗ 
leute losgeſchlagen hatte, iſt ziemlich übel zugerichtet. Er hat am 
Kopfe und an den Händen mehrere Wunden. Auch er wurde auf der 
Unfallſtation verbunden und ſpäter ins Krankenhaus geſchafft. 
in richtiges Spitzbubenlager iſt vor einigen 
Tagen von Erntearbeitern auf der Mariendorfer Feldmark beim 
Roggenmähen aufgeſtöbert worden. Dort liegt mitten in den 
Getreidefeldern und ohne jeden Zugangsweg ein im Sommer faſt 
ganz ausgetrockn ter keſſelartiger Pfuhl. Und in dieſem Keſſel nun 
hat ſich eine große Diebesgeſellſchaft dem Anſchein nach für den 
ganzen Sommer ein Quartier eingerichtet. Es wurden darin 
50 Pfund Schweinefleiſch, 20 Pfund Rindfleiſch, eine große Menge 
gebrannter Kaffee, Schmalz, Brod und Salz, ſowie zahlreiche 
große Kochgeſchirre, eine Flaſche Petroleum, Decken u. ſ. w. vor⸗ 
Dal. alfo jo ziemlich alles, was nothwendig zum menſchlichen 
eben gehört. 
ſofort bekannt geworden fein, da es trotz wiederholter Nachtwachen 
noch nicht gelungen iſt, einen von ihnen abzufaſſen. 
+ Der fogenannte Benedetti-Stein auf der Promenade in 
Ems und das Katſer Wilhelm⸗Denkmal waren am Sonnabend 


| früh 
ſchm 


Die Auffindung ihres Lagers muß den Spitzbuben W 


mit Kränzen und Blumen, beſonders Kornblumen, reich ge» 
ückt. Während des Frühkonzerts wurde von dem Publikunm 
das Lied: Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall ꝛc. angeſtimmt; 
Kapelle fiel ein und pielte noch einige Male die Melodte. 

T Furchtbare Blutthat wegen dreißig Pfennige! Aus Augs⸗ 


burg wird gemeldet: In einem Bierkeller geriethen fünf junge 


Burſchen wegen eines Betrages von dreißig Pfennig in 
Streit mit einem Ober⸗Müller, weshalb der Letztere das Lokal 
verließ. Als ihm nun ſeine Gegner folgten und auf ihn eindrangen, 
zog derſelbe ſeinen Stockdegen und ſtach auf feine Widerſacher 
ein. Einer derſelben wurde ſofort getödtet, der zweite 
verſtarb im Laufe der Nacht und der dritte iſt heute geſtorben. 


die 


r 


Der Thäter heißt Fromm, iſt aus Immendorf und hat ſich bereits 


freiwillig der Polfzei geſtellt. 


7. Von der Seiligthumsfahrt in Aachen wird unterm 13. ; 
Jult berichtet: Bet der heutigen, von der Thurmgallerie des Domes. 
erfolgenden Zeigung der Heiligthümer entglitt das Ent 


j 


hauptungstuch des hl. Johannes den Händen des die Relig nie 


zeigenden Geiſtlichen und fiel auf das Dach der Ungariſchen 

apelle, von wo aus das Tuch von zwei Männern geholt und 

wieder auf die Gallerie gebracht wurde. Der Vorfall erregte bei 

Auf zur Verehrung der Heiligthümer verſammelten Menge große 
ufregung. 


4 


Als ein Held in feinem Beruf erwies ſich ein 


Weichenſteller auf der Station Alpha in Queensland. Als 


der Mann beim Herannahen eines Zuges die Weiche hob, froh 


aus der Weichenhöhlung eine große Giftſchlange und ringelte fh: 
um den rechten Arm. Hätte er die Weiche fallen laſſen, ſo mußte 
der Zug entgleiſen; ſtarr die Augen auf das Reptil gerichtet, hielt 


er feſt, bis der Zug vorbei wax, dann tödteten Hinzuſpringende 


das Thier, ohne daß der brave Mann beſchädigt worden wäre. 


Polniſches. 
Boten, den 16. Juli. a 
n. Verſammlung. Die geſt rn Nachmittag 3 Uhr im Bazar⸗ 


ſaale abgehaltene Plenarſitzung des Vereins polniſcher Induſtrieller 


war von etwa 300 Perſonen beſucht. 


* Lemberg, 15. Jult. An dem für den kommenden Sonntag 
ſtattfindenden Ausflug der galiziſch 


en Polen nach Polen, 


zum Beſuch der Ausſtellung, werden ſich auch Polen aus der 


Gegend von Teſchen betheiligen. 


Lokales. 
Poſen, 16. Juli. 


Perſonal veränderungen in der Provinzial⸗Ver⸗ f 


waltung der Provinz Poſen. A. Landeshauptverwal⸗ 
tung: befördert: Landesſekcetariats⸗Aſſiſtent Bürgel zum Landes⸗ 
Sekretär, Landeshauptkaſſen⸗Aſſiſtent und kom. Kaſſtrer Klar zum 
Landeshauptkaſſen⸗Kaſſlrer, die Buregu⸗Diätarien Setdenftüder und 
Schulze zu Landesſekretarlats » Aſſiſtenten; entlaſſen: Kanzlei⸗ 
Diätar Baenſch auf Antrag. — B. Inſtltuts⸗ Verwaltung. 
Provinzial⸗Chauſſee⸗ Verwaltung als interimiſtiſche 
Chauſſee⸗Aufſeher find einberufen worden: Ober⸗Lazarethgehilſe 
Block nach Doruchob und Sergeant Sokolowski nach Meſeritz; 
verſetzt: die Chauſſee⸗Aufſeher Lange von Kröben nach Pempowo, 
ehher von Schocken nach Damasluw, Schröder von Damaslaw 
nach Schocken; penſtonirt: Chauſſee⸗Aufſeher Strömer in Schirpitz; 
verſtorben: Chauſſee⸗Aufſeher Dörr in Pogorzela. Provinzial⸗ 
rren⸗Anſtalt Owinsk: angeſtellt: der kom. 2. Oherwärten 
luba als 2. Oberwärter. Provinzial⸗Irren⸗Anſtal⸗ 


Induſtrie und Gewerbe in Stadt und Provinz 
5 Poſen. 
XXI 


ö Nachdruck verboten. 
E. L. e Induſtrieſtätten. 


Die einzige Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ und Metallgießerei 
unſerer Stadt von Auguſt Gruſe wurde im Jahre 1870 
gegründet und befindet ſich auf dem Grundſtücke Alte Bahn⸗ 
hofſtraße Nr. 29. In dieſer Fabrik werden hauptſächlich Roß⸗ 
werke, Dreſch⸗ und Häckſelmaſchinen, in neuerer Zeit auch 
Schrotmühlen gefertigt, auch das Riffeln der Müllereiwalzen 
beſorgt. Die eigenen Fabrikate ſind ſämmtlich patentirt. 
Außer denſelben werden noch allerlei andere landwirthſchaft⸗ 

liche Geräthe auf Lager gehalten. — Die Eiſenbahn⸗ 
Reparaturwerkſtatt wurde bald nach Eröffnung der 
Bahnſtrecke Schneidemühl⸗Konitz⸗Dirſchau erbaut und beſchäftigt 
130 Arbeiter. Die Verwaltung der königlichen Oſtbahn beab⸗ 
ſichtigt noch eine Eiſenbahnwagen⸗Werkſtatt zu errichten, doch 
iſt ein beſtimmter Termin bisher nicht feſtgeſetzt. Das Bau⸗ 
terrain iſt ſchon ſeit einigen Jahren käuflich erworben und 
geebnet worden. 

Die Möbelfabrik von R. Achterberg wurde von dem 
Inhaber im Jahre 1848 errichtet. Sie befand ſich damals 
Mühlenſtraße Nr. 5. Im Jahre 1879 erbaute der Beſitzer 
auf dem Grundſtücke Mühlenſtraße Nr. 7 eine neue Fabrik, 
welche jetzt mit Dampfkraft betrieben wird. Es werden hier 
nur Nußbaum⸗ und Eichenholzmöbel verfertigt. Die Fabrik 
hat 10 Hobelbänke, 2 Drehbänke, eine Hobelmaſchine, eine 
Bandſäge, eine Decoupirmaſchine, eine Fraiſemaſchine und 4 
Dampfmaſchinen. Das Abſatzgebiet iſt die Stadt und Um⸗ 
gegend. — Die Leim fabrik von J. D. O. Szitnick, Plöttker⸗ 
ſtraße Nr. 12, beſteht ſeit dem Jahre 1875 und wurde von 
E. Schneider gegründet. Einige Jahre darauf kam ſie in die 
Hände der Kaufleute Abrahamſohn und Ansbach, und im 
Jahre 1892 wurde ſie von dem jetzigen Inhaber käuflich er⸗ 
worben. Derſelbe baute die Fabrik vollſtändig um. Zwei 
Keſſel liefern den erforderlichen Dampf. Die Knochenmühle 
wird von einer Maſchine von 15 Pferdekräften, die Ventilatoren 
der Leimfabrik werden von einer ſolchen von 8 Pferdekräften 
getrieben. Verarbeitet werden jährlich 18 bis 20000 Centner 
Rohknochen, woraus man 2000 Ctr. Leim, 1600 Ctr. Fett, 
10 000 Ctr. entleimtes Mehl zur Düngung, 3 bis 4000 Ctr. 
gewöhnliches Knochenmehl (Trommelmehl) und eine Quantität 
Hornmehl gewinnt. Leim und Fett wird hauptſächlich in 
Berlin und in anderen Städten Deutſchlands abgeſetzt. Das 
Knochenmehl geht nach Schleſien und dem ſüdlichen Theil der 
Provinz Poſen. 

Eine der größten Fabriken unſerer Stadt iſt die Stärke⸗ 
Zucker⸗Fabrik Aktiengeſellſchaft vormals C. A. Köhl⸗ 
mann u. Co., Brauerſtraße Nr. 59. Dieſelbe iſt ein Bau 
aus den Gründerjahren, von den Gebrüdern Du Talis, welche 

gus Rußland kamen, errichtet. Im Jahre 1880 erwarb die 


Ni 


genannte Geſellſchaft die Fabrik. Gewonnen werden Kartoffel⸗ 
fabrikate, wie Stärke, Kartoffelmehl, Syrup, Traubenzucker 
und Couleur. Die Fabrikräume werden elektriſch erleuchtet. 
Abſatzgebiet iſt das In⸗ und Ausland. 

Die Dampfbrauerei von Adolf Axt, Brombergerſtraße 
Nr. 1 und 2, beſteht ſeit dem Jahre 1870. Dieſelbe wurde 
in kleinem Umfange erbaut und lieferte damals circa 1000 
Hektoliter Bier. Zehn Jahre ſpäter gewann man bereits das 
doppelte Maß. In den Jahren 1880 bis 1888 wurde die 
Brauerei umgebaut und mit Dampfbetrieb eingerichtet, 1890 
eine Eismaſchine von 35 Pferdekraft aufgeſtellt, ſo daß zur 
Kühlung der Lager⸗ und Gährkeller nicht mehr Natureis zur 
Verwendung gelangt. In den Lagerräumen können bis 6000 
Hektoliter Bier untergebracht werden. Ueber den Lager⸗ und 
Gährkellern befinden ſich die Kühlſchiffe und über dieſen im 
dritten Stockwerke die Speicherräume für das Malz, welches 
zum Theil ſelbſt bereitet, zum Theil gekauft wird, da die 
Mälzerei nicht ausreicht. Die Produktion beläuft ſich jetzt auf 
12 bis 15 600 Hektoliter Bier, welches unter dem Namen 
„Exportbier“ und „Salvatorbräu“ in der Stadt und einem 
zehnmeiligen Umkreiſe abgeſetzt wird. Eine eigene Böttcherei 
wird auf dem Etabliſſement unterhalten. — Eine zweite Dampf⸗ 
brauerei befindet ſich Berlinerſtraße Nr. 26. Dieſelbe wurde 
im Jahre 1878, ebenfalls in kleinem Umfange, von Julius 
Aronſtein erbaut. Jetzt gehört das Etabliſſement dem Herrn 
R. Heyer, welcher daſſelbe im Jahre 1892 bei einer gericht⸗ 
lichen Verſteigerung erwarb. Auch hier wurden bei einem voll⸗ 
ſtändigen Umbau ſämmtliche Betriebsräume, Kellereien ꝛc. der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet. Die jährliche Produktion 
beläuft ſich auf 10 000 Hektoliter Bier, welches unter dem 
Namen „Tafelbier“ in der Stadt und nächſten Umgegend 
Abſatz findet. In dieſem Sommer hat der Beſitzer auch ein 
beſonderes Gebäude zur Aufſtellung eines Trebertrockenappa⸗ 
rates errichtet. 8 

Zum Schluß führe ich noch an, daß hier eine Ga s⸗ 
anſtalt mit zwei Gaſometern vorhanden iſt. In mehreren 
Straßen und auf dem Marktplaße ſind Gasglühflammen, zu⸗ 
nächſt probeweiſe, angebracht. Die Anſtalt gehört der 
Thüringiſchen Gasgeſellſchaft zu Leipzig. 


8. Von den Induſtrieſtätten des Kreiſes Kempen 
kommen beſonders folgende in Betracht: 


1. Mroczener Holzſchneidemühle. Das 
Dampfſägewerk des Herrn Bruno Herrmann aus Poſen liegt 
im Mroczener Walde an der Kempen-Reichthaler Chauſſee, 
etwa 9 Kilom. von Kempen entfernt. Das Sägewerk umfaßt 
2 Vollgatter, 2 Kreis⸗ und 1 Pendelſäge und iſt im Jahre 
1888 beim Ankauf von 1640 Morgen 60: bis 130jährigen 
Waldes errichtet worden. Das Sägewerk beſchäftigt das ganze 
Jahr hindurch 35 Mann. Im Winter, beim Fällen und 
Ausſchneiden der Klötzer, ſowie Aufarbeiten der Brennhölzer 
in den Schlägen, ſind über 100 Mann thätig. Die Stämme 
und Bretter werden nach Schleſien und Sachſen exportirt, die 


gewonnenen Brennhölzer, ſoweit dies gelingt, an die um⸗ 
liegenden Dominien und Ortſchaften abgeſetzt. Wegen der an⸗ 
liegenden königl. und prinzlichen Forſten iſt der Abſatz be⸗ 
ſchränkt; es bleiben deshalb tauſende von Raummetern 
Brennholz am Jahresſchluſſe ſtehen. Bis zum Jahre 1906 
muß das geſammte Areal abgeholzt ſein; es werden daher 
jährlich etwa 100 Morgen Wald eingeſchlagen. Der Beſitzer 
des Grund und Bodens, Herr v. Wezyk in Mroczen, läßt die 
abgeholzte Fläche gleich wieder anforſten. 
2. Dampfſägemühle von Moritz Warſchauer 
in Kempen. Das Sägewerk liegt nördlich der Stadt am 
Bahnhofe. Es wurde im Jahre 1875 vom Bankier W. L. 
Schleſinger gegründet und umfaßt 1 Vollgatter und 1 Kreis⸗ 
ſäge. Durchſchnittlich ſind 20 Mann beſchäftigt. Die Stämme 
werden in großen Mengen aus den Waldungen des benach⸗ 
barten Ruſſiſch⸗Polen bezogen und zu Bauhölzern und Brettern: 
verarbeitet, die meiſtens in Schleſien, Brandenburg und 
Hannover Abſatz finden. 
3. Dampfmolkerei von Auguſt Hielſcher in 
Kempen. Im Jahre 1883 errichtete Herr Auguſt Hielſcher 
in der Mühlenſtraße eine Molkerei, die die erſte im Kreiſe 
Kempen war. Eine däniſche AA Centrifuge mit 10 Pferde⸗ 
kräften verarbeitet täglich 3000 Liter Milch. Die Erzeugniſſe 
der Molkerei finden Abſatz meiſtens in Berlin. Mit der 
Molkerei iſt eine große Schweinehaltung verbunden, um die 
Molken und Abfälle beſſer verwerthen zu können. i 
4. In Strenze wird von den Hielſcher'ſchen 
Erben eine im Jahre 1889 errichtete Molkerei betrieben. 
Eine kleine däniſche Centrifuge von 6 Pferdekräften verarbeitet” 
täglich 1200 Liter Milch. Auch hier iſt Schweinezüchterei mit 
der Molkerei verbunden. 1 
5. Dampfmahlmühle von Hermann Fiſcher, 
Kempen. Auf dem Grundſtück Warſchauerſtr. 240 befindet 
ſich ſeit Menſchengedenken eine Waſſermühle, die vom Mühlen⸗ 
graben, einem Nebengraben des Nieſobbaches, geſpeiſt wird. 
Im Jahre 1851 errichtete Herr Aron Fiſcher neben der Waſſer⸗ 
mühle eine Dampfmaſchine mit einem franzöſiſchen Mahlgange⸗ 
Später kamen noch 2 Mahlgänge hinzu. Im Jahre 1885 
übernahm der gegenwärtige Beſitzer der Mühle (ein aus 
Amerika heimgekehrter Sohn des Begründers) das Etabliſſement⸗ 
Er führte in den Jahren 1887/8 eine vollſtändige Umwälzung 
hinſichtlich der maſchinellen Theile der Dampfmühle herbei und 
verwendete etwa 100 000 M. dazu. Dadurch iſt die Mühle 
auf eine ſehr hohe Leiſtungs⸗ und Ertragſähigkeit gebracht, 
worden. Es werden durchſchnittlich 16 Arbeiter beſchäftigt. 
Der Werth der täglichen Produktion beläuft ſich auf 1500 
bis 1800 M. Neuerdings iſt das ganze Etabliſſement mit 
elektriſchem Lichte verſehen worden. — Die erſte Anlage von 
elektriſchem Licht am Orte. 2 
6. Die Gasanſtalt in Kempen ift im Jahre 1872 
errichtet und ſeit 1874 ſtädtiſches Eigenthum. Von 120 Kor 
ſumenten werden jährlich 50000 Kubikmeter Gas verbrauch 
Außerdem werden 89 Straßenlaternen mit Gas erleuchtet. 


ter, Land wirthſchaftliche Winterſchule Frau⸗ 
A 19 15 R anaeieitt: der kom. Vorſteher Seidenſchwanz als Vorſteher. 
Provinz tal: Muſeum und Landesbibliothek: ange⸗ 
Archtvoſſiſtent Dr. Schwartz als Landesbibliotekar; einbe⸗ 
xufen: Dr. Heinemann aus Göttingen als wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
arbeiter. Provinzial⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direktfon: 
befördert: Landesſekretaxias⸗Aſſiſtent Malchert zum Landes⸗Se⸗ 
kretär. — C. Inpaliditäts und Altersverſiche⸗ 
rung s⸗Anſtalt Poſen: Mllttäranwärter Glieſche als Kanzlei⸗ 
Diätar übernommen; einberufen zur Probedienſtleiſtung in der 
Kanzlei: die Milttäranwärter Küllmer, Schreen, Wolf ram, Dega, 
Küste, Grandmann; ausgeſchleden: die Bureau⸗Hilfsarbeſter 
chön und Höhne, die Militäranwärter Küllmer und Schreen, der 
Hlülfsreglſtrator Bittner. 

* Feuer. Geſtern Abend 9 Uhr war im Reſtaurant Frledrich⸗ 
firaße Nr. 30 die Dekoration im Schaufenſter durch die darin auf⸗ 
gebängte Petroleum⸗Ampel in Brand gergthen. Von dort an⸗ 
weſenden Perſonen wurde das Feuer ſchnell gelöſcht und kam die 
inzwiſchen alarmirte Feuerwehr nicht weiter in Thätigkeit. 


Dztekan fa: 
| 


ſtellt: 


A 


Aus der Provinz Poſen. 
a. Inowrazlaw, 15. Juli. [(Zum 14. Provinzial⸗ 
Bundesſchleßen in Inowrazlaw.] Von Sonnabend, 20., 
bie Dien ſtag, 23. d. M. wird das diesjährige Provinzial⸗Bundes⸗ 
ſchießen, wie bekannt, in unſerer Stadt abgehalten werden. Die 
bieſige Schützengilde giebt ſich ſeit Monaten alle erdenkliche Mühe. 
um dieſe Feſttage den Gäſten recht angenehm zu machen. wie 
heut weder Mühe noch Koſten, doch dieſe Opfer werden freudig 
ebracht, um bei den Kameraden im guten Andenken zu bleiben. 
nere Gilde iſt im Jahre 1821 gegründet. Die Zahl der Mit⸗ 
glieder war den damaligen Verhältniſſen nach ſtark, hatte ſich aber 
im Laufe der Jahre bis auf eine winzige Zahl verringert. Der ab: 
ſterbende Verein friſtete mühſelig jein Leben, bis die Kriegsjahre 

Leben erweckten. Er wuchs 


Schützenhauſes, Nachmittags von 4—7 Uhr Beginn des Schießens 
uf allen Scheiben, ſowie Konzert von zwei Militärkapellen, Volks⸗ 
eluſtigungen, Abends 9 Uhr Ball im Schützenſaal, dann Feuerwerk. 
m Montag, 22. cr. Morgens 5 Uhr Weckruf, von 6—8 Uhr Probe⸗ 
hießen, von 7 Uhr ab Konzert, Fortſetzung des Schießens auf den 
Ständen. Nach 1½ ſtündiger Pauſe wird um 2%, Uhr Nachm. das 
Schießen fortgeſetzt; Nachmittags 7 Uhr Schluß des Schießens 
uf der Bundesſcheibe, ſowle Vertheilung der Prämien, Abends 
Uhr Kommers im Saale des Schützenhauſes; Dienſtag, 23. er. 

Vormittags 7 Uhr Beſichtigung der Saline, des Soolbades u. . w. 

Von 10—1 Uhr gemeinſchaftlicher Abſchiedsſchoppen. 
JInowrazlaw, 14. Juli. chwarze Boden] In 

dem Geſchäfte des Kaufmanns P. erkrankte am 12. Juli dem 

„Geſ.“ zufolge deſſen Lehrling B. an den ſchwarzen Pocken. D 

Landrath ordnete ſofort die Ueberbringung des B. in das Kranken⸗ 
5 G N ließ die Polizei das P. ſche Geſchäft desinfiziren 
n eßen. 

ch. Rawitſch, 15. Jull. [Feuer] Am Freitag Mittag 

entſtand in einer Wirthſchaft in Ober⸗Tſchirnau bei Bojanowo 

rid durch welche dieſe zum Theil eingeäschert wurde; eine zweite 

Wirthſchaft, auf deren Gebäude das Feuer hinũbergriff, brannte 

dagegen ganz ab. Keiner der durch den Brand geſchädigten Be⸗ 

ſitzer iſt gegen Feuersgefahr verſichert geweſen. Wie das Feuer 
üfgekommen, iſt noch nicht aufgeklärt. N 
b. Schwerin a. W., 14. Juli. [Eiſenbahn⸗Theil⸗ 
ſtrecke Meſeritz⸗ Schwerin.] Zu geſtern Abend waren 
ehufs Kenntnißnahme und Unterzeichnung einer Petition an die 
Eiſenbahn⸗Direktion wegen beſchleunigter Eröffnung der Eiſen⸗ 
ahn⸗Theilſtrecke Meſeritz⸗Schwerin die Intereſſenten zu einer Ver: 
lammlung eingeladen. Es waren viele Herren erſchlenen, die dann 
die Betition unterſchrieben. Gewünſcht wird, daß die genannte 

Tbeilſtrecke dereits im November d. J. dem Verkehr übergeben 

wird. Die Elſenbahn⸗Direktion hat bekanntlich hierfür den 1. Juli 


1896 in Ausſicht genommen. 
E. Gollantſch, 13. Jull. [Blitzſchlag. Verhaftung. ] 


Eingeſchlagen hat der Blitz in Chwaliſchewo in ein Wirthſchafts⸗ | Ich 


gebäude, ohne jedoch zu zünden; ebenſo fuhr ein Strahl in eine 
Schafherde, tödtete 3 und betäubte 8 Thiere, welche einem Beſitzer 
An Exin gehörten. — Ein Arbeiter aus Grocholin wurde verhaftet 
wegen Vergehens gegen $ 174 und 175 des Str.⸗G.⸗B.; er wurde 
in das Kreisgerichts⸗Gefängniß zu Wongrowitz eingeltefert, 
Bromberg, 15. Juli. [Elektriſche Straßenbahn.] 
heute Nachmittag fand die Uebergabe der hieſigen Straßenbahn 
an die Allgemeine Elektrieltäts⸗Geſellſchaft zu Berlin ſtatt, welche 
ine elektriſche Bahn einrichtet. 


r Karlarube (Anſchluß Aſchenbornſchacht Weſtfeld) ein neues Uns 
ud. Die Ablöſung war eher erſchlenen und beſchäfttate ſich mit dem 
derfertigen von Patronen. Häuer Blotta aus Bufakow kam dabei 
dem Zündhütchen mit der Grubenlampe zu nahe, die Dynamit 
Matrone explodirte und ſchlug in das naheſtehende Pulverbehältniß, 
das etwas über 2½¼ Kar. Dynamit enthielt. Die Wirkung war eine 
käßliche. Häuer Blotta wurde vollſtändig zerſtückelt. Dem Häuer 


y aus Lory⸗Walzwer 


2 


n 


Kolonie wurden Kopf und Beine ab⸗ 


bulow verſuchte vergebens zu reden. 


angeſtellt: der kom. Oberwärter Jahnke als Ober⸗geriſſen, der Schlepper Foltzyk blieb auf der Stelle todt und der 


chlepper Palka, der ein wenig gedeckt ſtand, bekam einen Holz: 
ſplitter in die rechte Bruſtſette, auch wurden ihm Stücke Fleiſch 
von den Beinen losgeriſſen. Er war trotz der ſchweren Verletzung 
noch im Stande, genauen Bericht zu erſtatten. Er wurde fofort 
nach Zabrze geſchafft, doch fit er nicht mehr vernehmungsfähig, da 
er dauernd in Ohnmacht liegt. Er wollte zwar augenblick, ich nach 
dem Unglücksfalle nach Hauſe geſchafft werden, bat aber, daß die 
Mutter erſt am frühen Morgen Kenntniß davon erhalten ſolle. 


* Schlawe, 14. Juli. [Der erſchütternde Un⸗ 
glücksfall!] in der Familie des Herrn von Below⸗Sa⸗ 
leske, deſſen beide Kinder, wie gemeldet, in einer Sandarube 
verſchüttet wurden und erſtickten, findet die vielſeitigſte, größte 
Theilnahme. uch der Kalſer hat der „Kreuzztg. zufolge in 
tiefem, menſchlichem Mitgefühl folgendes Telegramm nach Cuſſerow 
von feiner Nordlandsreiſe aus Dalarö gerichtet: „An dem ſchwe⸗ 
ren, leidvollen Unglück, welches Sie und Ihr Haus betroffen, 
nehme ich ernſten Antheil. Gott gebe Ihnen Kraft, als Chriſt zu 
tragen, was er Ihnen auferlegt hat! Wilhelm.“ 

* Thorn, 15. Juli. [Vonder Weichſel.] Das Waſſer 
fällt jetzt anhaltend. Geſtern ſpät Abends betrug der Waſſerſtand 
nahezu 3 Meter heute Mittag 2,50 Meter. 


Attentat auf Stambulow. 


Eine ſenſationelle Nachricht kommt aus Sofia; 
autet: 

Stambulow wurde geſtern Abend auf offener 
Straße, etwa 100 Schritt vom Unionklub, von vier 
Perſonen angefallen und durch Schüſſe und 
Dolchſtiche ſchwer verwundet. Sein Zuſtand 
iſt hoffnungslos. In Geſellſchaft Stambulows befand 
ſich der frühere Miniſter Petkow, der ohne Verletzungen 
davongekommen. 

Eine weitere Meldung beſagt: 

Sofia, 16. Juli. Stambulow iſt am Kopfe 
und an beiden Armen ſchwer verwundet worden. 
Beide Arme ſind amputirt worden. Stambulow 
iſt bewußtlos und es iſt wenig Hoffnung vorhanden, ihn zu 
retten. Die Unterſuchung wurde die ganze Nacht hindurch fort⸗ 
geſetzt. Am Thatorte wurden ein türkiſcher Handjar, 
ein ſtarkes Meſſer und zwei Revolver vorgefunden. 
Infolge der Angaben des Dieners und Petkows 
wurden einige Verhaftungen vorgenommen, 
doch fehlt bisher jede Spur von den Mördern. Stam⸗ 
Bei ſeiner Vernehmung 
durch den Staatsanwalt ſagte der Diener Stambulows aus, 
daß Stambulow, Petkow und er ſich auf der Heimfahrt aus 
dem Unionklub befanden, als ſie von den Attentätern ange⸗ 
griffen wurden. Man vermuthet, daß der Kutſcher des Wagens, 
in welchem ſich Stambulow befand, Mitſchuldiger des Atten⸗ 
täters iſt; er wurde deshalb verhaftet. 

Nichts kann die heilloſen gegenwärtig in Bulgarien herr⸗ 
ſchenden Zuſtände deutlicher illuſtriren, als dieſe an dem ehe⸗ 
maligen verdienſtvollen Lenker der Geſchicke Bulgariens began⸗ 
gene Blutthat. Seit Monaten verlangte Stambulow ſeine 
Päſſe, um das Land zu verlaſſen; ihm, dem ehemaligen 
Diktator, der mit ſeltener Energie es verſtanden hat, ſein 
kleines Vaterland von dem tyranniſchen Einfluß des mächtigen 
ruſſiſchen Reiches freizumachen, kam es bei der gegenwärtigen 
ruſſenfreundlichen Stimmung in Bulgarien nicht mehr geheuer 
vor. Unter nichtigen Vorwänden wurden dem Mann die Päſſe 
verweigert von der Regierung eben des Prinzen Ferdinand, 
dem Stambulow zu einem allerdings recht wackeligen Thron 
verholfen. Nun iſt Stambulow, der den heutigen Machthabern 
ſo unbequeme „bulgariſche Bismarck“, Meuchelmördern in die 
Hände gefallen, und die Behörden Sofias können — natürlicher⸗ 
weiſe — die Thäter nicht finden. Man mag gegen die Perſönlichkeit 
Stambulows noch ſo viel einzuwenden haben, — das eine 
muß man ihm nachſagen, daß er in ſchwerer Zeit ſicher und 
glücklich das Staatsruder geführt und Bulgarien felbſtändig 
gemacht hat; deshalb wird das nun an ihm verübte Ver⸗ 
brechen allezeit ein Schandfleck in der Geſchichte des bulgariſchen 
Volkes ſein. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Köln, 15. Juli. In der Nacht von Sonntag zu Montag 
ermordete aus Elferſucht ein Weichenſteller jene Braut 
in der Nähe des Ortes Rheindorf. Heute Vormittag ſtellte ſich 
der Thäter freiwillig der Kölner Polizei. 

Bremen, 15. Juli. Die Dampfſchifffahrts⸗Ge⸗ 


ſie 


„Weſer“ einen Vertrag ab, nach welchem letztere im Februar 
nächſten Jahres einen etwa 600 Tons faſſenden Dampfer 
liefert. Nach Lieferung dieſes Dampfers und eines für die Geſell⸗ 
aft „Neptun“ in Helſingör im Bau befindlichen Dampfers wird 
die Flotte der Geſellſchaft aus 30 Seedampfern beſtehen. 

polda, 15. Jult. In Gegenwart des Großherzogs von 
Sachſen⸗Weimar fand geſtern Mittag die feierliche Ent» 
hüllung des hieſtigen Kriegerdenkmals ſtatt; daſſelbe 
it vom Bildhauer Lepcke⸗Berlin modellirt. 

Wisby, 15. Juli. Nachdem ſich die kronprinzlich ſchwediſchen 
Herrſchaften von dem Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ ver⸗ 
abſchiedet hatten, ging die „Hohenzollern“ um 9 Uhr von Tullgarn 
in See und warf Nachmittags 4 Uhr vor Wisby Anker. Das 
Wetter während der Fahrt war klar bei kräftigem Wind und 
ztemlich ſtarker Dünung. Der deutſche Konſul in Wisby begab ſich 
an Bord der „Hohenzollern“. 

Stockholm, 15. Juli. Der König hat den Bot⸗ 
ſchafter Aakermann in London zurückberufen 
und den ehemaligen Miniſter des Aeußeren Grafen Lewen⸗ 
haupt zum Nachfolger ernannt. 

London, 15. Juli. Das „Reuter ſche Bureau“ meldet 
aus Alexandrien, daß der Khedive heute an Vord der 
Yacht „Mahrouſſa“ nah Konſtantinopel abreiſte. 
London, 15. Juli. Die „Times“ meldete aus Santiago 
(Chile), daß die Kabtinets⸗Kriſds infolge einer Vereinigung 
aller Richtungen der liberalen Partei beendet iſt; die Balmace⸗ 
diſten werden nicht in dem Kabinet vertreten ſein, daſſelbe aber 
gleichwohl unterſtützen. — Ferner melden die „Times“ aus 
Santiago, daß die Ko 


de 


anſtandslos vor ſich geht; 


ſellſchaft „Neptun“ ſchloß heute mit der Akkiengeſellſchaft. 


nverſion der Staatspapierel Linie an und wurde um fo fühlbarer bemerkt, als 


ein Betrag von 20 Millionen Dollars 
Thun, 15. Jall. Der bei der Schwelzer Eldgenoſſenſchaft 


fet bereits konvertirt. 


beglaubigte belgtſche Geſandte Joorts verunglückte in 
Neuenburg bei einer Wagenfahrt mit dem belgiſchen Konſul und 
deſſen Gemahlin durch ein ſcheuendes Pferd; Joorts iſt ſch ver ver⸗ 
letzt, jedoch außer Lebensgefahr; die übrigen Inſaſſen des Wagens 
ſind leichter verletzt. ; 

Konſtantinopel, 15. Juli. Am letzten Donnerſtag ſoll 
eine bewaffnete Bande aus Griechenland auf 
Creta gelandet ſein; die Ankunft einer zweiten Bande iſt 
angekündigt. Karatheodori Paſcha hat Truppen zur Ver⸗ 
folgung entſandt. 

Sofia, 15. Juli. Die „Agence Balcanique“ meldet: Eine 
von Phtlippopel kommende unter Führang von Nicolas 
Stojanow ſt' hende bewaffnete Bande würde entwaffnet 
und zerſtreut. Außer Stojanow wurde noch eine große Zahl 
anderer Individuen, welche mit Manlicher Gewehren bewaffnet 
waren, verhaftet. — Die von Sofia aus in dis Außland ver⸗ 
hreitete Nachricht, nach welcher ein Theil der Garniſon von 
Sofia nach Kueſtendil abgeſandt worden jet, wo die Seitens 
der Behörden getroffenen Maßnahmen gegen die Agltation und 
Gefangennahme von Banden einen ſchlechten Eindruck auf die Be⸗ 
völkerung gemacht hätten, iſt, wie die „Agence Balcanſq ue“ vera 
ſichert, gänzlich aus der Luft gegriffen, Es tft keinerlei Milttär⸗ 
macht nach Kueſtendil abgegangen. Ebenſo unwahr iſt die Meldung, 
daß außer den beiden Offizieren, die, wie gemeldet, den Dlenſt ver⸗ 
laſſen hatten, um die Grenze zu überſchreiten, noch andere Offiziere 
ihre Stellen niedergelegt hätten. 

Belgrad, 15. Juli. Die Konverſions vorlage 
wurde im Finanzausſchuſſe der Skupſchtina nach 
langer Debatte mit 12 gegen 5 Stimmen angenommen. — 
Morgen Nachmittag findet eine Sitzung des Klubs der Fort⸗ 
ſchrittspartei ſtatt, in welcher der Skupſchtina⸗Präſtdent 
Garaſchanin, der zugleich Vorſitzender des Klubs iſt, für die 
Annahme der Vorlage ſprechen wird. Die Annahme ſcheint 
mit großer Majorität geſichert. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Pol. Stg.“ 

Berlin, 16 Juli, Morgens 
Eine Immedtateingabe des deutſchen 
Handwerkerbundes an den Kaiſer bezeichnet die 
Lage des Handwerks als eine von Jahr zu Jahr gedrücktere 
und troſtloſere. Die allgemeine Urſache ſei die Einſchränkung 
der Gewerbefreiheit. Die Verhältniſſe könnten ſich nur dann 
beſſern, wenn durch Einführen der obligatoriſchen 
Innungen und Handwerkerkammern eine Ocgani⸗ 
ſation geſchaffen werde und zwir auf Grundlage des 
Befähigungsnachweiſes. Die Hilfe des Kaiſers fet 

dringend nöthig. | 
In der Affaire Hammerſtein wird gemeldet, daß die 
„Frankf. Kl. Preſſe“ gegen Herrn von Hammerſtein Klage erhoben 
hat, well er ihre Angaben als lägneriſch und verleumderiſch be⸗ 
zeichnete. Auf dieſe Weiſe ſoll verhindert werden, daß Schr. von 
Hammerſtein die Verfolgung der gegen die „Kl. Breif:“ erhobenen 
Klage aufgiebt. Von anderer Seite wird gemeldet, daß in dem 
Prozeß Hammerſtein außer dem Penſtonsfonds der 
Kreuzzeitung noch andere Fonds eine bedeutende Rolle 
Ipielen; hierin liege ſogar der Hauptangriffspankt gegen Ha mmerſtein. 
Der Parteitag der ſozialiſtiſchen Partei 
wird zufolge eines Aufrufs im „Vorwärts“ auf den 6. bis 12. 

Oktober nach Breslau einberufen. 


Hamburg, 16. Jult. Nach vorläufiger Reviſion betragen dle 
Veruntreuungen bei der Altonaer Gasverwal⸗ 
tung 100000 Mark und reichen mindeſtens 13 Jahre zarück. 
Der Hauptkaſſtrer iſt vom Dlenſte dispenſirt worden. 

Wien, 16. Juli. Wie aus Sofia gemeldet wird, ſoll 
der Zweck der bulgariſchen Abordnung nach Peters⸗ 
burg die Ernennung ſpezieller ruſſiſcher Agenten 
und Konſuln in Bulgarien ſein, welche ohne Aner⸗ 
kennung des Fürſten mit der bulgariſchen Wee en in Ver⸗ 
kehr treten. Man fürchtet, daß auf dieſe Weiſe ähnliche Zu⸗ 
ſtände wiederkehren, wie ſie unter Kaulbars herrſchten. 

Paris, 16. Juli. Die republikaniſche Preſſe 
greift die Katholiken heftig an und behauptet, die An⸗ 
klagen, welche Abg. Goblet in dee Kammer gegen ſie erhoben 
habe, ſeien begründet. Ein Beweis dafür ſei, daß die Klechen 
bei der Nationalfeier nicht illuminirt geweſen find. 

Brüſſel, 16. Jul. Ein großer Zug der aus liberalen 
Vereinen der Brüſſeler Vorſtädte, Syndikaten, Lehrern, Lehrerinnen, 
Univerſitätsvereinen, mehreren Bürgermeiſtern und Gemeinde⸗ 
räthen ſich zuſammenſetzte, durchzog mit Muſtk unter Vorantragung 
von Fahnen und Transparenten Abends die Hauptſtraßen, um 
gegen das neue Schulgeſetz zuproteſttren. Mehrere 
ſozialiſtiſche Abgeordnete und Mitglieder der liberalen Partei 
nahmen theil. Die Zahl der an der Kundgebung Bethelligten wird 
auf etwa 20 00) geſchätzt. Es erfolgte kein Zwiſchenfall. 

London, 16. Jali. Bisher wurden gewählt 172 
Untontften, 23 Liberale, 4 Parnelliten, 4 
Antiparnelliten und 1 Kandidat der Arbeiter⸗ 
partei. Die Unioniſten gewannen 24, die Liberalen 5 Sitze. 
Unter den geſchlagenen Kandidaten befinden ſich der bekannte 
Leiter der Arbeiterpartei Keir Hirdie und der ehemalige 
Miniſter Shaw⸗Lefevbre. Unter den Gewählten find zu 
nennen: der Sohn Salisburys, Lord Cranboran, der Afrikas 
forſcher Stanley, der Arbelterführer J. Burns und der 
Präſident des Handelsamtes Birch. 8 

Chriſtiania, 16. Juli. Der Storthing ſtellte mit 59 Stimmen 
der Linken gegen 55 der Rechten für die Bewilligung 
des Univerſitäts⸗ Budgets die Bedingung, 
daß die Beſetzung vakant werdender Profeſſuren dem 
Storthing vorgelegt werde. Der Staatömintiter 
ee die Bedingung als verfaſſungswidrig und ſchädlich 


Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
| Fonds⸗Berichte, 
” Berlin, 15. Jull. Die ſchwache und unluftige Stimmung, 


die den Schluß der vorigen Woche kennzeichnete, übertru au 
auf die neue Woche. Die Realtſationsluſt hielt auf Pe 


auch die Wlener 


Spekulation 10 Abgaben macht. In Wirklichkeit dürfte aber 
auch für die Wiener b r lediglich die ſtarke Belaſtung mit 
Hauſſepoſitlonen, die ſich Im letzten Ultimo durch die Höhe des 
Reports deutlich enthüllt hat, die Veranlaſſung ſein. Im Allge⸗ 
meinen hielt ſich das Geſchäft in engen Schranken und der Umſtand, 
daß ſchon ein geringes Angebot einen bemeribaren Druck auf den 
Kursſtand ausüben konnte, bewelſt, daß eine Kaufluſt von irgend 
welchem Umfange heute nicht beſtebt. Was die Einzelheiten des 
Verkehrs anbelangt, Io ſchwankten Bankaktlen auf dem ermäßigten 
Kursniveau um ½ bis ¼ Prozent herauf oder herunter, wobei 
der Kurs derjenigen Banken, deren Aktien durch Neu⸗Emiſſionen 
dellaſſirt worden ind, am ſchwächſten lagen. Kohlenwerthe lagen 
gleichfolls ſchwächer, obgleich die Meinung für dieſe Papiere ange⸗ 
ſichis der Lage des Kohlenmarktes eine zuverſichtliche bleibt. 
Weniger freundlich beurtheilt man die Zukunft der Eiſenwerthe, 
da man, befürchtet, daß auf die hochgeſchwellten Hoffnungen, die 
von der Spekulation gehegt wurden, Enttäuſchungen folgen werden. 
Die Umſotze auf dem Montanmarkt waren übrigens nicht nennens⸗ 
werth. Auch der Bahnenmarkt lag ſchwach. Sowohl die öſtlichen 
Bahnen als guch Dortmund⸗Gronauer erlitten Einbußen. Der 
Schluß der 1 war auf Wiener Abgaben ſchwach. (N. 3.) 


Breslau, 1 15 Juli. (Schlußkurſe.) Schwach. 

Neue Zproz Relchsanlelbe 100,10, 3¼½ proz. L.⸗Pfanbr. 100.85, 
Konſol. Türken 26,00, Türk. Looſe 141 75, Aproz. ung. Gold rent 
104,15, Bresl. D etontobant 118,00, Breslauer Wechslerbank 107,25 
Brebitattien 252,25, a Bankverein 129, 75, Donnersmartpütte 
134 25, B.ötber Maſchſnendan - — „Kattowitzer Aktien⸗Geſellſcholl 
für Bergbau u. Hüttenbetrieh 152,50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 84,00 
Oberſchleſ. Bortland⸗Zement 113,00, Schleſ. Cement 170,00, Oppeln. 
Cement 119,25, Kramſta 140, 00, Schleſ. Zinkaktien 204, 50, Laura 
hütte 135,35, Verein. C elfabr. 87,00, Oeſterreich. Bentnoten 168,60, 
Ruff. Banknoten 219.40, Gieſel. Cement 101,50, Aproz. Ungarljch ⸗ 
Kronenanleihe 99.95 Breslauer elektriſche Straßenbahn 192,00, 
Caro Segenſcheidt Aktien 86,00, Deutſche Kleinbahnen —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 139.00. 

Epudon, 15. Jult. (Schlußkurſe.) Matt. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 107, Preuß. 4proz. Conſols —,—, 
Italien. 5 ros Reute 88 ¼, Lombarden 9½ aproz. 1889 Ruſſer 


(H. Serie) 102¼ konv. Fuxken 955 ½ öſterr. Silberr. — öſterr 
Goldrente —,—, Aura. ungar. Goldrente 102 / brozent 8 
67/6, 3½ proz. Egypter 102, proz. unlfiz. Eaypter 04, 3½ proz. 


Tridut⸗Anl. 98 ¼, proz. Mexikaner 92¾,„ Ottomanbank' 18% Ca⸗ 
nada Pacific 57½¼, De Beers neue 22, Rio Tinto 16¾, Aproz. 
Rupees 59% bproz. 9 arg. A. 74½, 5proz. arg. Goldanleihe 
67½, 3½proz. äuß. do. 49, 3 proz. Reichsanl. 98 /, Griech. 81. 
Anleihe 34, do. d7 er Monopol ⸗Anl. 26 ⅛, Aproz Griechen 1883er 
28 ¼, Prof. 8Ier Anl. 77¼ bproz. Weſtern de Min. 85 7.5 Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 89¼, Plotzdiskonto %,, Silber 3/1 
Anatolier 95 ½, Chineſen 107%. 
Bremen, 15. Juli. Börſen ⸗Schlußbe richt. Raffinirtes 
99 (Offiztelle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
otko 

Vin e Matt. Uppland middl. loko 35%, Pf. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 34 Pf., Armour ſhield 34 Pf., 
Cudahy 35 ¼ Pf., Fairbanks 29 Pf. 


Speck. Muhlg Short clear middling loko 31. 
Wolle. Umſatz: 75 Ballen. 
Tabak. Umſatz: 27 Packen Carmen, 202 Packen Braſil, 


56 Seronen Havannah. 


Hamburg, 15. Juli. 
Santos per Juli 74, 


(Schlußbericht.) Kaffee. 


Good average 
per September 74, per 


Dezbr. 72¼, per 


Hamburg, 15. Jul. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
ee I. Propukt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Juli 9,85, per Kl 9,95, per 
Oktober 10,30, per Dezember 10,50. Behaup tet. 

Paris, 15. Juli (Schluß.) Rohzucker Geianpe, 88 Prozent 
loko 27,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm ner 
per Jult 28.62 ½ per Auguſt 28,75, per Oktober⸗Januar 2987 ½, 
Jan.⸗April 30,50. 

Paris, 15. Juli Getreidemarkt. e 977 55 ruhig, 
per Jult 1840, per Auguſt 18,65, per September⸗Dezember 
19 30, Nov.: ⸗Febr. 19,55. — Roggen ruhig. per Juli 11.00, der 
November⸗Februar 11 40 Mehl ruhig, per Jul 42, 80, ber 
Auguft 43,15, per September ⸗ Dezember 43,85, November⸗ 
Februar 44,10. — Rüböl ruhig, per Julf 48,50, ver Auguſt 48,50, 
per September⸗Dezember 48,75, per Jan. „April 49.25. — Spirttus 
ruhig, ver Jult 29,50, ver Auguft 30, % an Sept.⸗Dezember 30,75, 
per Januar⸗April 31,75. — Wetter: 

Havre, 15. Juli. (Telegr. der 9 95 gem Peimann, Ziegler 
u. Co.) 5000 in Newpork ſchloß mit 10 Points Balſſe. 

Rio 7000 Sack, Santos 14000 Sack, Recettes für Sonnabend. 

Haber 13 Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Juli 92,00, per Sep⸗ 
tember 92,50, per Dezember 90,50. Ruhig. 

Autwerpen, 15. Juli. Petrol iumartt (Schluß bericht.) Raf⸗ 
fiuirtes Type weiß ko 19%, bezahlt, per Sul — Br., per 
Beptbr.⸗Dezember — Br. 

Schmalz per Juli 82, Margarine ruhig. 

Antwerpen, 15. Juli. Getreidemarkt. Weizen weichend. 
Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte träge. 

Amſterdam, 15. Juli. Getreldemarkt Weizen auf Termine 
träge, per November 150. — Roggen loko ſehr ſtill, do. auf 
Termine flau, per Juli —, per Oktober 107,00. Rüböl loco 23“ 6655 
per Herbſt 22, per Mat 22% 

Amsterdam, 15. Jult. Bancaziun 39. 

Amſterdam, 15. Sul. Java⸗ Kaffee good orbinary 54. 

London, 15. Juli An der Küſte 5 Weizenlabungen angeboten. 


— Wetter: Bedeckt. 
Chilt⸗Kupfer 431%, per 3 Monat 44/8. 


London. 15. Juli. 
London, 15. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen in der 


Woche vom 6. Jull bis 12. Juli: Engliſcher Weizen 908, 
fremder 84 618, engliſche Gerſte 669, fremde 18 521, engliſche 
Malzgerſte 21 293, fremde —, engliſcher Hafer 111, fremder 


61 1170 ne enaftiches Mehl 16 289 Sack, fremdes 43342 Sad 
un Fa 

Glasgow, 15 Juli. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 282 137 Tons gegen 308 823 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 66 gegen 17 im vorigen Jahre. 

Glasgow, 15. Jult. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 4816 Tons gegen 5627 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 

Liverpool, 15 Juli. Nachm. 4 Uhr 1) Min. Baumwolle 
Nabe 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 

Ruhig 

Middl amerikan. Sleferungen: Juli⸗Auguſt 34% Verkäufer⸗ 
preis, Auguſt⸗September 3°%,, Verkäuferpreis, September⸗Oktober 
840 Verkäuferpreis, Ditober= November 3 ¾, Verkäuferpreis, 
November⸗Dezember 3, Verkäuferpreis, Dezember⸗Januar 3%. 
Verkäuferpreis, Januar Februar 34% Käuferpreis, Februar⸗März 
325, d. Verkäuferpreis. 


Telephoniſcher Börsenbericht. 


ö dene eee eee 
Druck und Ver. ver wuivhdeuder: den W. Deckel d. Eo. (A. Röſtel) . en 


Newhpork, 15. Jult. 
Auguſt 71 ½. 


Berliner Produktenmarkt vom 15. Juli. 
Wind: WSW., früh + 10 Gr. R., 754 Mm. — Wetter: 
Unbeſtändig. { 
Der heftige Landregen, welcher über ganz Mittel- und Nord: 
Deutſchland fett Sonnabend fait ununterbrochen niedergegangen 
war, hätte einen feſten Verlauf zur Folge gehabt, wenn nicht aus 
Amerika ein Preis rückzang von ca. 2 Ets. gemeldet worden 
wäre. Daſelbſt machen ſich die neuen Zufuhren fühlbar, die fort⸗ 
dauernd ſtarken Verladungen der Exportländer halten die Kaufluſt 
zurück und zeugen von der unterſchätzten Leiſtungsfähigkett der 
alten Ernten. h 

Weizen hielt fich bei kleinem Geſchäft und ungefähr 1%, 
Mk. niedrigeren Kurſen ziemlich behauptet. Roggen verlief bei 1 
eintger Kaufluſt der Provinz ebenfalls in ruhiger Haltung. wenn 
auch ca. 1 Mk. billiger. Gekünd.: 950 To. Hafer preishaltend. 
Roggenmehl etwas niedriger. Rüböl unverändert. Spi⸗ 
ritus in Folge des günſtigen Wetters für Kartoffeln und der 
Juniſtatiſtit flau und 188 2170 niedriger. Gekünd. 20 000 Liter. 1 

Weizen loko 138-153 M. nach Dualttät gefordert, Juli 
143,25 —143,50 Mk. bez., Septbr. 147,50 147,75 147,50 Mk. Dez., 
Oktober 149 —149,50—149 M. bez., November 150,50 - 150 150,25 
Mk. bez., Dezember 152—151,25— 151 50 M. bez. 

Roggen loko 119—125 M. nach Qualttät gefordert, Juli 
123,50 M. bez., Septbr. 127,50 — 128 127,50 M. be vo 129 
bis 129,50 — 128, 75 M. bez., November 130,25 —130 He. be 

Mais to 112—121 Mark nach bes lt erde 0 
Juli 111 M. bez, September 108,50 M. b 

Gerſte loko per 1000 Kilogramm 18 56 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. 

Hafer loko 125 bis 150 M. per 1900 Kilo nach Qual. gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 130 138 uxazt, do. 
pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 130—139 M., 
do. ſchleſtſcher 130—139 M., feiner ſchleſtſcher, preußiſcher, mecklen⸗ 
burgiſcher und pommerſcher 140—143 M., ruſſiſcher 128-133 M. 


Welzen per Juli 71½, pe 


Jul 13175 M. September 126,50 Mk. bez, Ottober 19595. 198 8 
dis 125,50 M. bez 
Erbſen Sugar 132—165 M. per 1000 Kilogr., aer. 


haare 116131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktor a⸗Erbſen 
150 180 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 21.25 —19,25 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 1650 14.50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 17,00 
bis 16 25 M. bez., Juli 16,80 M. bez., September 17,35 — 17,30 Wk. 
bez., Oktober 17,55 17,50 M. bez., Nobbr. 17 75 70 M. bez 

Rüb z! loto ohne Faß 43, M. bez. Septbr. 43,9 M. bez, 
mA er —43,8 M. bez., November 44 M. bez., Dezember 

es 

Petroleum lolo 22,1 M. bez., Septbr. 223 M 
1 515 22,5 M. bez., Novpbr. 22,7 M. bez, Dezember 228 IK 

eza 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lols 
ohne Faß — M. bez, un verteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 950 M. bez., Jull 41,5 41,6 41,4 M. bez., Auguſt 
41,4—41,6— 414 Mk. bez., September 41,7 — 41,9417 Met. bez., 
Oktober 41,341,441, M. 5 1 8 39,940 39,9 Mk. bez., 
Dezember 39, 7-398 — 39,7 M. b 

Kartoffelmehl Juli 1910 M. bez. 

Kartoffelſtärke, trockene, Jul 16.70 M. bez. 4 

Die Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Roggen auf 1 
M. per 1000 Kilo, für Spiritus auf 41,50 M. per 10, n N 80 5 
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März 72 Ruhig. Berlin, 16. a Wetter: 1 555 
ARE 5 e NN n ART 7 5 Men Nee 3 d 3 10 . 4 
Feste Umrechnung: 1 LivretSterling — 20 M. 4 Rubel = 3,20 M. 4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 1 Gulden holl. W. — , IM. 4 France, 4 Lira oder 4 Pesets —'0,804M. a } 
5 "m 
-Di Finnische U. — | 68.70 oz E 10 3 1 italien. Mittelm. 4 96,90 bz& do. Weonsierbk.; 5 407,30 8. Gummi HarWıen|20 |290 00 bes. 4 
Bank-Diskonto Weonselv.15: Juli Freiturger L.. Se 29,50 6 Eisenbahn-Stamm-Aktien. Eisenb,-Prioritäts-Obligat. Maoedonier .....| 3 62,50 bed. [Oanz. Privatbans 8 148.25 8. do, Schwanitz. 9 ½ 193.00 G. 
Amstordam.. 20 8 T. 168,85 bz B Ham. Js . Sn 3 145 20 bz Aachen-Mastr.. ah 79,25 bz Bresi-War- | 5 Darmstädter Bk. 75 do. Voigt Winde 7 135.25G 
„arıdon . BT. 20, 425 br Jr.üb, 3½ 136,00 bz Altdamm-Colb| % schauer Bahn 5 — do. do. Zettel 4½ 104,90 8. 22 Anhalter ..... — f 
Paris... 8 T. 84.1502 |Köln-M. Pr.-A. 3½% 442,70 bz Altenbg.-Zeitz | 9,9, 301,50 bzG r Berl. Pferde Deutsche Bank. 9 1495,50 bz e I Berl. Anh. . 4 
Wien essen 4 8 T. 168,45 b Mail. 45 Lire L. — | 42,50 br Grefelder ...... a 122, 00 bz&-. Eisenbahn. . 3½ [104,25 6. do.Genossensch| 5 122,50 G. 2 |Bresl. Lok... PER 179,50 bz& 
tasten. PI. 5 40 T. 77,65 G Mail. 10 Lire L. — | 43,80 6 Creſſd-Uerdng 5 166,00 b: jMainz-Ludwh. | 4 do. Hp.Bk.60pCt! 7 134,25 @ 5 do. Hofm.|5 4,30 
Potersburg..! 4½ 3 ., |248, ‚30 ba G fMein.7Guld-L.| — | 24,40 bz Dortm.-Ensch.| 43/, 439,80 bz do. do. 3½ Diso.-Command.| 8 22.00 8. 8 Chemnitz ,s 146,50 
Warschau ... | 9 T. 218, 80 bzG fOest.1854erL| 3 Eutin. Lübeck..| 1½ | 64,00 bed fNordd. Lloyd. 4 Dresdener Bank 8 165,0 be. a | Floether ........ 6 126, 0 r. 
5 n ald 0 d do. A858erL| — 40,00 br Frnkf.-Güterb.| 2 9% ,20 br Oberschl. „ 3½ Gothaer Grund erm. ViAkt. 0 84,00 bz 
— — — 0. 1860er 18,5% bz Halberst Blank) 54 128,00 % G ao. (Stergpos) 4 101,80 6. oreditbank ...... * 129,00 8. 2) Görlitz Körn.| 10 205,00 bes. 
Geld, Banknoten u. Coupons. do. 4864er — 342,00 8. Ludwsh.-Bexb.| 9% 1242,20 bzG JOstp. Südbahn 75 Königsb. Ver.-Bk|5 406,0 G SYGörl. Lace. 82,00 dec. 
F e 75 Oldenb. Loose 3 32,0% bz Lübeck-Büch .| 6 152,50 bz do. do. 104,40 B. Leipziger Credit 19 204,00 bes. |; H. Pauksch... 3 109,00 e 
20 eo 810 Raab-GratzerL| 2½ |404,25 bz Mainz-Ludwsh | 4% |449,60 bz&G [Werrab. 4890 4 Magdeb. Priv.-Bk| 87880 G. 3 (Sud. Löwe...) 20 422,50 beo. 
Gord-Dollars G. 88.1864 Pr.. 5 63,25 bz Marnb.-Mlawk.| 4 86,75 br ÄAlbrechtsbgar| 5 Maklerbank... 5½% 108,60 6. > |Pomm. ov. 120 78,90 bzB. 
Andi de Boliars do. 1866 Pr. 5 MeckiFr.Franz Busch Gold-O. 4½ ee 0 a ke N her ie 5 13870 = 
Engl. Not.APfd.Sterl. | 20,41 G. Türkenloose .| — 14,60 be Ndrschl.-Märk. 4 102,40 bzB. oux-Bodenb. l. 5 110 ech. a. Pe „ 8 S880 4 80 G 
Eranz. Not. 100 Fros. 81, 20 8. Ung. Pr. Loose — 283,0 bz Ostpr. Südb. . ½ 98,00 bes. Oox-Prag G-Pr| 5 FA 1015 6. 127 00 be 8 sn nen r. 20 22 00 S. 
Gestr. Noten 100 fl... 468,50 Br Venet. Loose..| — | 24,50 bz Saalbahn ......... 0 53,25 G. do. 189 4 40½%08 6. l 1 15 = 11290 8 a Bu en D 7,0. 6. 
guss. Noten 100 fl... 249,20 bz RE ES or EL 6 * 1 Franz. -dosefb. ] 4 Nationklbk f. 0. 6½ 143,50 bz Cent a 6 41278 8 
* 2 „ 7 978 
uss. Not. ut. Aug. 249 25 be r rel 8400. 8 e Nordd. Grd.-Crd. 5% 46% bes. ſoppein, Cem. F. 6½ 448, & 
2 76,8 
F eee 8 70 8 a bahn 1890.14 | 99,50 4 foanz. Hypoth.-Bankız Oester. Credit-A. 1% do. (Giesel). 4½ 1104,60 bz 
autsche'kKonds u. Staatspap.] do. 4888| 4%, | 50.80 bz 5 Kasch-Oderb. Dtsche.Grd.-Kr.-Pr. 1133 1424,75 G |Petersb.Diso.-Bk 15 Bresi. Pferde-Bh| 8 1174.50 & 
— — — Bukar.Stadt A. 5 8 400.30 & Aussig-Teplitz 3 4 353,00 6. Gold. Pr.g 8. 4 105390 & do. do. U. 34 118,49 G do. intern. BK. 14 do. Elektr. Bahn] 8 192,50 bz. 
Dtsche.R.-Anl.| 4 406.00 a Buen.Air.Obl. 5 34,50 m 6 öhm. Nordb..| 7 KronpAudolf.| 4 100,25 be | do. , asg. 34|105,50 G |Pomm.Vorz.-Akt| 6 136,50 bea |Charlottenburg. | — 158,50 @ 
av... do. 3½ 404,40 b Nahines. Anl.. 5%, 407,30 br do. Westb.| 8 g0.Salzkammg| % 103,90 G | do. 40. J abs. 350.25 C. posen. Prov.-Bk.| 415 1107,50 & r. Berl. ferdeb. 1 2½ 296,00 8. 
do. do. 3 | 99,90 bes. Dän.Sts.-A.86.| 317 490770 b Brünn. Lokalb.| 5 ¼ andern. ster? 99,30 G ſosch. Gr. K. VI. a. 4 1104,40 G Ppr. Bodenor.-Bk.| 7 149,75 8 Posen.Sprit-F..... 7 1168 75 be d. 
Pres.oone.Anl.4 405.30 . ſriech. 601 5.80 „ Buschtherader| 40%, do. do. Stpfl. & do.  do.Vil.....|4 108,00 G. do. ent- Sd 70pCt| 9%); 48 7,00 bed. Sächs. Kamg. .. 4 03,28 C. 
do, do. 3½ 104,60 be E. Keen e Gi er e ee le 880 e do.Hyp.-Akt.-Bk.| 6½ 435,60 KG. |Hb. Pakf. Fr.. C 03,50 C. 
do. do. 3 100.30 6. do.Monop-Anl.| 4 21.00 G „Ke 2, 5 „ 0. 0 102,90 G do. Hyp.-V. A. G 
gts. -Anl. 1868 4 17 Graz-Köflsch...| 6 40. God. Prio. 4 195,00 8. I do. do. 34 104,30 bea 25 pot. 6 120,00 ba G. 
$ts.-Sohld-Soh| 3¼½ 404,80 8 an ee A 890 ß Kaschau-Od...|4 29, 00 bd. [do. Cetaldahn 4 |103,00 C fe. p. Pf. (53 100) 4 10039 & Inn eetp Gand 7 39,00 ba G. 
BeriStadt-Obl.| 3½ 402,20 bz do.amort.-At.! 4 8600 6 Lemberg-Gz....| 6%, do.Nordwestb.| 5 140,00 G | do. do. (unkünd- Reiohsbank ..... 6,% 16,80 dc  |Glauz. Zucker. 6½ 107.80 8. 
Ostpr. Frou Anf 3%, 1401,80 . jMexikan. Anl. 6 | 93,80 br Oester Staatsb| 5% do.ndwB.G-Pri 5 146,75 be bar pis 1./4.4900)|4 104,80 bzB [Russische Bank. 9%, 132,40 6. 
Hosener Prov. Ae e 0 f \ do. Lokalb.| 4% do. bt. B. Elbth.| 5 do. do. (2400933100, be Ischaffhaus.-Bk. .| 6½ 44,40 bzG. 
Anl.-Soheine..| 3½ 4090 6 Anläine 6 34.40 be do. Nordw.| 5 Baab-Oedenb, do. do, bis 409537010 4,50 bzGschles. Bankver.| 5%, |129,50 b . 
Pos.Stadt-Anl. 5 5 104,80 C. 40. 50% .- B. A.. 5 | 84,40 br Kane 10 A 8525 SEHE Rees „f ee 99005 4 400, G. Wasch. Comerz 95 Bergwerks- u. Hüttenges 
berliner... 1855 U e ig 4 ’ 0 18 > do. Disconto| 91 
da. „ 41/2 1147,60 be 99 Pa et 40% 106585 2 5 Beiohenb. s 359,80 6. (Silber) n 4 unkb. Hyp.-FPfdbr. 4 40,90 bæ f — ER Gerzeſſus e 5 TZ 2 I 
. „ 3½ 405,30 be e. 8 77 S0destr. (cb). % 47.40 b  ASügöst-B.lkb.)] 3 72,20 beg eomm. Hypoth.-Akt. ee 1 doch. Gussstahl h 
eo 5 en 4½ 400,90 bz b do.Obligation.| 5 44.50 bc an 42 bis 1904 Industrie-Papiere. ade 
do. do. | 3½ 401,20 b 26. 4e. Kronen Balt. Eisenb. . 3 do.Gold- 10 Sa unkb: Hyp.-Pfdbr.|4 |4105,50 bzGjAlıg. Elekt.-Ges.. 9 1237,50 bz&. 
Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 | 84,20 u jDönetzbahn ...| — UngeisB,6-A.| ½ 1106,10 de g. Pander. Ill. u. W. 4 1404,80 G gert. Cheri. — 74.00 &. 
merk. nous 3½ 402580 be Poin. Ptandbr.| 4½ 1 Ivang. Domb....| 5 40. do. S-. 4'5,1903,60 beg Ssomm. Hyp. V. , 4 403,40 bc ©] do Neust.| — 91,00 br 
E a. do. Lig. - Pt.- Bf 4 Kursk-Kiev 40% Bältische gar. 575 J.. Cr. uffeberz 1 400 145,50 @ | =) Hann.-St.P..| 3½ 94.80 bed 
9.5 2 2 
2 Nüstpreuss| 3½ 10 4,60 be. Port. A889 4% 4:10 bre. Mosco- Brest. 3 Brest-Grajewo| 5 Pf. Sr. Il. V. VI. (rz 1009/5 409, 5 6 10 6 
a J Pammer„| 3½ 401,30 G. do. Tabsk-Anſ. 4½ 93˙50 55 guss. Staatsb...| — Gr. Rss. Eis. gar 3 do. do. (r2115)]4,,1147,70 6 ae 
do. 4 Röm. Stadt-A. 4 5 do. Südwest.“ — Ivang.-Dom.g.| 4, (04,00 G. || do. do. X. (rz 1100/41 13,00 6. Moabit 6 [150,00 8. 
& [Posensoh.| 4. 103,00 8. do. f. Ul. VI. 4 88 90 br Wrsoh.-Teres.| 5 47,00 8 Kozl.-Wor.g..| 4 101,30 bz do. do. (rz100)4 102,40 6 Passage 4 86,40 be 
“ide. 3½% 40,30 6. gum. Staats-A. 4 90,20 bz Wrsch.-Wien, 47½ 283,50 bz do. 1889, 4 04,80 b Pr. Cent.-P. (rz100)|4 Weissens ln 650,00 bzG. 
Sohls. do. Rente 90| 4 90.40 bz Weichselbahn | 5 Kü.-CharAs(0)| 4 104,10 bz do. do, (rz100) 3,, 49070 bzG Berl. EIekt.-W. 40 ½J 237,75 bz&. 
IdschiLt.A| 3½ 400,60 bz do. do, fund 5 08.80 b Amst.-Aotierd,| 24 do. (0b)4889| 4 1404,00 bz do. do kündb.1900|4 [406,40 «. Berl.Holzcomt...| 5½ 1107,40 bz 
00. do. do. amort. 5 [400,25 G Canada-Pacif.| 5 35,10 bz@ J[Kur-Kiewoonv| 108,0 & |Pr.Centr.-Pf.Com-O.|3,, 104, ‚10 ere geri. Lagerhof.| 2 22.80 b28 
do. neu do. 3½ 100,0 G. do. do, 92, 5 40030 8. otthardbann 7 187/28 2 yLosowo-Seb...| 5 Pr. Hyp.-B. l. (rz120)|4,, do. do.St.-Pr.| 5 23,00 6 
do. do. C. 100,706 Bss.0s.1880A.| 4 401,90 bz ital. Mittel... 5% 94, e jMosco-sarosl.| 5 90 Milz) 44,60 C 
Watp.Rittr| 3½ 1104,60 4 do. Gd.1889A.| 4 Itat.Merid.-Bah 710% 127,90 5 do. Kursk g. 4 do. diy. Ser. (rz 40003, 104,2 159,75 b 
go.neul.il.| 3½ 1101,60 6. do. do. 14890. 4 Löttich-Lmb. le 2 29,75 br do, Rjäsang.| 4 103,25 G. do. do. (rz 100% (04,3 132,06 bz | 
 ‚Pommer...| 1085,20 br do.cs. E.- .- O. 4 Lux. Pr. Henril 3 | 83,00 be B. | do.Smolen.g.|5 10450 bz& |Prs. Hyp.-Vers.-Gert. 231,25 be G. 2 20 1 
8 Posensch. 4 105,20 bz uss 4 Staats- Söhweiz. Obnte 5 148, 25 bz Orel-Griasy c. 4 104,30 bz || do. do. do. % 158,00 0zG 2 
2 Posensch.| 3½ 102,40 52 8. rente v. 1894 4 68,00 bz "de. Nordost 5, |444,25 bz Poti- Tiflis gar.] 5 | 0 b. 12115 4 281,00 brd. 2 
5 Preuss 4 105,20 bz Bodkr.-Pfdbr. |5 20,90 bz do. Unionb.. 3%, 104,40. bz Rjäsan-Kozl.g.| 4 [402,49 G. Sch. Bod.-Cr. 9 4 Schultheiss-Br...| 42 269,50 « 7 
= Vsohles.....] 4 05,20 bz do. neue. 4½ 1403,25 bz Westsieilan. 3 | 64,20 nr JWäsan-Uralsk Schles.B. Cr.(rz100)]4 Huggen Brenn — 148,00 b 5 
and.Eigenb.-A 4 05,5% G schwedische 3½ 401,0 be Obligat. . 103, 0 bz do. do. (0000 3, Bresl. Oe . „ | 86,50 G 170 
Bayer. Anlerhe| 4. 1070 Schw. d. 1890 3½ l { 19 5 Rjaschk-Mor.g| 5 Stettin. Nat. Hyp.-Cr. do. Sprit-A.-G.| 7 |138,90 oz N 
35 75 6 do. 4883| 4 Eisenb.-Stamm-Priorität. jRybinsk-Bol. .|5 404.50 b do, do. (rz110) Brodfabrik .......) 2 N N 
Argen. A. 1892 3%, 1102,75 6 2 140 
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